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drohlichen ÎKnurren feines malträtierten 21Za-

gens und fchlief daran ein.
<5o ging es roeiter, einen Sag, 3roei

Sage, drei 2Iein, drei Sage ging es
nicht. 211s Örau SSiefendanger am 2ibend
des dritten Sages abermals mit dem ©eld,
das fie am 2Horgen, für drei Sage bemeffen,
bekommen hatte, fertig roar, knurrte 2Sie-
fendanger oorerft auch äußerlich. Sann
hielten pe îXriegsrat.

2Iach einigen heftigen SBorten fahen Pe

beide ein, daf) das Sparen ©eld koftete.
©ie regelmäßigen ©rfcheinungen des Sages
roaren folgende: 2Iach dem fpärlichen 2TZor~

geneffen fahen fich beide genötigt, eine

Kleinigkeit 3um Gffen 3U kaufen. 3Iach dem
ebenfo fpärlichen 21Iittageffen fahen fich
beide oor die gleiche 2Iotroendigkeit geflellt.
Außerdem hatte ßerr 2Siefendanger fo oiel
^Sech beim Raffen, daß fchon die 3roeite
ßälfte des ^uligehaltes in ôorm oon 23or-
fchüffen angegriffen roar. Clnd dabei roar
nun der 5. 3uli.

Sas ©hepaar 2Siefendanger rechnete

und rechnete und kam 3U der ©inficht, daß
das mit dem Sparen nicht fo roeiter ging.
Sie roaren nun einmal nicht die Ceute. die
fich den Cujus des Sparens leipen konnten.
ßerr 2Biefendanger fchlotterte in feinen
Kleidern roie eine 23ogelfcheuche fo hatte
er abgenommen. Clnd Örau 3Biefendanger..
23on all' dem, roas der ©atte fo fehr an
ihr liebte, roar überhaupt njehts mehr da.
©s roar einfach unerhört!

©s kam 3U S3enen. ßerr 2Biefendanger
behauptete, feine örau oep|tehe nicht mit
dem ©elde um3ugehen. Örau 2Siefen-
danger nannte ihren (Bheherrn daraufhin
einen Cöhli. Sann roürden die diplomatifchen

23e3iehungen abgebrochen.
Ser ©atte behauptete 3roar, das bißchen,

das er 3U ßaufe 3U effen bekomme, könne
er fchlimmften Öalls auch phne Siskuffion
da unterbringen, roo 3U gqten Seiten einmal

fo etroas roie ein îïïagçn geroefen roar.
Sie ©attin meinte, es fei eirje Clnoerfchämt-
heit, oon ihr 3U oerlangen,, daß fic ohne
2ïïittel eine ßaushaltung ftljirc.

Sas eheliche ©lück roar 3erlrümmert.
örau SSiefendanger baute fich im Salon,
den man fonft nur 3U Öejt3eiten und auch

nur fhmdenroeife betreten durfte, ihre 23ett-
ftelle auf.

Clnd alles das, roeil die beiden auf die

unfelige 3dee gekommen roaren, fparen 3U

roollen

28enn nun noch Seutfchland nachgeben
und roeiterhin billige Kohlen liefern follte,
roomit der Clnfinn des häuslichen Unfriedens

bei 28iefendangers ad absurdum
geführt roürde, gibt es ein Clnglück. Gnt-
roeder fic fpringt ins 2Baffer (in der

Cettenbadanftalt) oder er geht ins 2Birts-
haus. 2Bie ich im lerjten Augenblick
erfahre, geht er auf jeden Öall ins2Sirtshaus.

pa.

Splitter
Sie Kuhmilch ift im greife, ergo auch

in ihrem 2Berte erheblich geftiegen. Tlicht
dasfelbe läßt fich leider behaupten oon
unfrer 2TCilch der frommen Senkart. a.et.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435

Florastrasse Nr. 20 ZURICH 8 Ecke Dufourstrasse
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-Weine.
Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. 1581

TCyClal idl/llC OUGlOGIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

ThalysiaII Holbeinstr, -Seefeldstr. 19

(3 Ittiu. t. Bellevae)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See i
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine

Grosser Garten :: DINERS :: M. KUnzler-lütZ

Taverna Espafiola Zürich 5
ÏT Konradstr. 13

Vorzügliche spanische Weine :: Kalte Speisen
1596 Jaques Llorens.

Badener- UfJIDTRIIDC Ecke
strasse249 VW Mit I DU II II Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Welno u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Restaurant Bauern$cbänke"
Rinöermarht 24, 3ürido 1

Teben Dienstag unö Sonntag 41s

:: :: Srei » fcon3ert :: ::

ff. offene u. Slaf,ebenweine :: Cöwenbräu Dietikon : Bell u. öunhel
Gute Speifen. Sich beftens empfeljleno: fl. Sieger.Sauter.

FürWirtc
offeriere in nur prima Qualität

SchwefeIzOndhâlzcben.2.50
dito zu Fr. 14-

Ziindbölzcben
überall entzündbar zu Fr. 16.

ScHu/edisclie Hölzrbpn
10 .SdUiüiiaJxhea j.u Fr.

Alle Sorten in Kisten à 100 Pakete
franko geg. Nachnahme. Bei Bezug
von 5 u. mehr Kisten Extra-Preiäe.

Robert Lüscher
Versandgeschäft

Oberentfelden (Aargau)
Musterpakete aller 4 Sorten zu

Fr. f. per Nachnahme. 1570

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

®nd) ußrr Dir (£J)c
mif 40 Silbern

für QSerlobfe unb Gbeleufe.
gr. 3.50 per Qîachnabme.

©asu gratis ein feiner 23anb ber
Unferbalfung. 1565

«erlaß Steötotg, Gujern 28.

Leibchen und Hosen
für Frauen und Herren, inWolle und

Garn zu billigsten Preisen bei
Unterer Graben

Nr. 24.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

8. $1.

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Wädenswiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich S. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso Extra - KonzerteFRANZ PRETTM JE H 1425

Stets neue Komödien und Passen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

^ Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

LEU LEU LEU LHJ L2J L5J LHJ LHJ LHJ LHJ LEJ LEU LHJ LEU LHJ LHJ L2J LHJ LHJ LHJ

1 Vegetarierheim Zürich 1
[g] Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof [5J

[pj Vegetarisches Restaurant Qjjri Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten i i
I I Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20, LHJ

[?1 1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder [5]
rjjj Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl g
rïïi rïïi [Hl [51 fïïi m [ïïi roi fïïi fïïi [ïïi fïïi [ïïi rïïirrJiriirafFirrjirHi

Bitte, telephonieren Sie \ 34-34 Tag- und
Nachtbetrieb

äroblicben Rnurren seines malträtierten Magens

unä scblief äaran ein.

So ging es weiter, einen Tag. zwei
Tage, ärei Nein, ärei Tage ging es
nicnt. AIs Srau Wiesenäanger am Abenä
öes äritten Tages abermals mit äem Gelä.
äas sie am Aîorgen. sür ärei Tage bemessen.
bekommen batte, fertig war. knurrte
Wiesenäanger vorerst aucb äußerlich. Dann
kielten sie Ariegsrat.

Nacb einigen bestigen Worten saben sie

beiäe ein. äaß äos Sparen Gelä kostete.
Die regelmäßigen Erscheinungen äes Tages
waren solgenäe: Nacb äem spärlicben Alor-
genessen saben sicb beiäe genötigt, eine

Aieinigkeit zum Essen zu Kausen. Nack äem
ebenso spärlicben Alittagessen saben sicb

beicie vor äie gleicbe Aotwenäigkeit gestellt.
Außeräem katte Kerr Wiesenäanger so viel
Pecb beim Jossen, äaß scbon äie zweite
t?äiste äes Iuligebaites in Sorm oon Bor-
scbüssen angegriffen war. tUnä äabei war
nun äer ö. Juli.

Das Ebepaar Wiesenäanger rechnete

unä recbnete unä kam zu äer Einsicbt. äaß
äas mit äem Sparen nicbt so weiter ging.
Sie waren nun einmal nicbt äie Leute, äie
sich äen Luxus äes Sparens leisten konnten.
Kerr Wiesenclanger schlotterte in seinen
Aieiäern wie eine Bogelscheucbe so katte
er abgenommen. tUnäSrau Wiesenäanger..
Aon oll' äem. was äer Gatte so sebr an
ibr liebte, war überbaupt liscbts mebr äa.
Es war einsacb unerbört!

Es kam zu Szenen. Kerr Wiesenclanger
bebauptete. seine Srau veystebe nicbt mit
äem Geicle umzugeben. Srau Wiesenäanger

nannte ibren Ebeb,errn äarausbin
einen Löbii. Dann wuräen äie äiploma-
tischen Beziebungen abgebrochen.

Der Gatte bebauptete zwar, äas bißcben.
äas er zu Kause zu essen bekomme, könne
er schlimmsten Salis aucb obne Diskussion
äo unterbringen, wo zu gu.ten Zeiten einmal

so etwas wie ein Aîagqn gewesen war.
Die Gattin meinte, es sei eir>e tUnverscbämt-
beit. von ibr zu verlangen,, äaß sie obne
Aîittei eine Kausbaitung führe.

Das ebelicbe Glück war zertrümmert.
Srau Wiesenclanger baute sicb im Salon.
äen man sonst nur zu Sestzeiten unä oucb

nur stunclenweise betreten äurste. ibre Bett-
steile aus.

tUnä alles äas. weil äie beicien aus äie

unselige Iclee gekommen waren, sparen zu
wollen

Wenn nun nock Deutscklanä nachgeben
unä weiterbin billige Aobien liesern sollte.
womit äer tUnsinn äes bäusiicben tUnsrie-
äens bei Wiesenciangers a6 absurcium
gesübrt würäe, gibt es ein «Unglück. Ent-
wecler sie springt ins Wasser (in äer

Lettenbaclanstalt) ocier er gebt ins Wirtsbaus.

Wie icb im letzten Augenblick
ersakre. gekt er aus jecien Sa» ins Wirtskaus.

Splitter
Die Aukmiich ist im Preise, ergo aucb

in ibrem Werte erbebiicb gestiegen. Nicbt
äasseibe läßt sicb leiäer bebaupten von
unsrer Aliicb äer srommen Denkart. 21, si.

kiesbgLiiel'Aàstlà
Mtdeksnntes i.liksl :: le le pli un

t^Iorgstrsssiz rlr. ?ll ^ÛkîlLl'I L lïckiz llufourstrsssiz

8piz?islltst: fìlzinglzkslttzniz assené unci r^Issckan-vVlZinlZ.

Inbsber: ?elix tisuriizl-iiüttlinglzr. 153t

Vv^vìal IS^IIV SUVISVN sedmaelckskt Zubereitet, Ivlvdt
VVI»«I»L>I!«I>, killàvll Lis ill cislll bsicaulltsll Restaurant,

«i.ldeîii8tt.-8eizfslll8ti'.ig

Lrosses t.oicai im parterre, Leparakimmer im I. Ltoolc.

lissino Nestsunsnt llírskt sm Ses -
OsssIIsokaftssäls für i-loob^oitsn unä Vsrsins

Orosssr Osrtsn OKVrH^îS U M. IlllN?ler-l.Ut2

Häverns j^8paN0la -»">!» 5

- 1^ Xonnaastr. 13

Vor^üglioks spanisoks Wsins :: Xslts Spsissn
1596 ^r»<^ì^ss I^1c>i?sris.

veHoner- KAFIR IH?!! H U tZ ° °
s«irss«e2»S »»t?UlU I U»U»I»U> vertnsà
Qutsi- iViittsgstisoii à i^i-. 1.60 unci .90

Orosso ^uswsbi In «srmon uncl lcslton
Speisen iu jsàor l'sgos-olt. seings-
ksltono Weine u. l.ö«snbräu OistNcon

Us empkiebit sicn böklicb 1445 Mil. MUtterNiloseir

Restaurant vauernsckänke"
l^indermarkt 24, Zürick 1

Jeden Dienstag und Sonntag 4,8

:: :: 5rei - Konzert :: ::
kk. offene u. 5laschsnxveine :: Lävvenbräu Dietikon : l?ell u. dunkel
(Zute Speisen. Sich bestens empfehlend: fl. Sieger-Sau ter.

lünlltlölicden "^Ml^
ZcMliiZà

A) Làiâàl-Lll ^u à LS.
^Ile Sorten in Kisten à IM k>îàvtv

ködert «îllsokvr
Vsrssnàgssobâkt

odoirontfelrlen (.Vargau)
lluxternivllsts iìlivc i Lucien ^u

Ovstbrsnntwsin Xirsob
k-rsisliston i.oibgsbinào
Höobsts ^us^oiobnungon

Buch «lier die Ehe
mit 4L Bildern

sür Verlobte und Eheleute.
Fr. 3.50 per Nachnahme.

Dazu gratis ein feiner Band der
Ilnlerhaltung. 1565

Verlag Nedwig. Luzern 28.

kür k^rsuen unu Nerren, InWolle unc!
(Zsrn ^u dillixsten preisen bei

llàei Kisdeii

Iii.

rààeiiZiiàà pimplei Veissiiii.

8t

N-.MNM tZkllZZ Ilkic«"
deim neuen Vorivntsgediiurle, lrlot«onilstrss«e ZV
Orosss àsvabl iu lcgltsll unà varmsll Lpsissn 2u ^eàsr ?aAss-
xeit. ?rima okksne ullà ?iasobsnvsjne, so^vis kk. îâàensviisr-

Lier, bell uoà àunlcsi.
Hökliebst empkiebit. sieb Z. itjiî»I»SiîN0r, Netter.

relexbon Isr. 11210.

8vliön8ter

unci grö88tei- Kaften

lier 8tacit àià
Ltaubirei, àirelct sn àer I-immst biutsr àsm I^Âllàssruussuin. IZsst
bekannte ?isebl!üobö, nur Isbsoàer Vorrat. Dîners unà Loupers
^veràen auob im (karten serviert. ?r!ma ^Veine, 8pe?islit»t:

V^aiiissr, lirolsr. prima Nürlimann-Kier.
1526 Hökl. empkiebit sieb: prit? ksver.IZaàer.

-Jorien Mi««ook unrt kroitsg

^^ì^z>r^ ^»iì^:^c"i'?<r^nì 425

Stets noue ItomiirUvn unci Possen
»öilicnst iaÄcn cin Itic-oktiof unÄ ?r>v«nen

^ Stampfen-
dack8tr. 32lîk8tSUl-SNt ,MI_/M

kleine itsi. Xücn«. kelnxenslt. Weine, prompte Leàienun-?, ^Viikconà àer
clocoscliullvrioo Steden orneitvrìs I.oliaie ^uc VeckûjzunS, i^Ittsxessen rnit

2 rieiscii, Lisrnüs« unà Oessert rr. I.7V. ^benàeszen rr. > 50.
I4ZS Uit iiester IZmnkedlung >ì. rrspolll.

srlj Liblstrasso 26/28, vis-a-vis 8t. ànabok sô^

^ Vogotsrlsobos Restaurant r-^
r--i LaZIieb reiebv Auswahl ill voraüAiiob Tuboroitstsn >

I l Nebispsissll uoà krisobsn (Zsmüsvo. àllu à 1. 1.26, iÄ
soi 1.S6 uuà à la Oarts. Xakkse, I^ss, Dkoeolaàs xu ^sàer söl

^ raxos-sit. 1419 lob. 4. l-Iiltl ^
srlil^srlI^srlIsrlIsUIsrlIsr^
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